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Der Trainingseifer der Rennläufer:in-
nen und der große Einsatz des Train-
erteams zeigten erneut Früchte. Im 
„internationalen“ Vergleich konnten 
Topergebnisse eingefahren werden. 
Beim Sparkassen Bezirkscup konnt-
en sich 4 Rennläufer:innen unter den 
Top 3 platzieren. In der Teamwertung 
wurde ein herausragender 2. Paltz 
erreicht. Beim Gardenissima Kids in 

Gröden (ITA) – dem anspruchsvoll-
sten Kids-Race in Europa – platzierte 
sich Levi Weinbaur in seiner Klasse 
auf dem sehr guten 3. Rang. Seit An-
fang Dezember wurde mehrmals die 
Woche trainiert: Technik, Slalom 
oder Riesentorlauf standen 
abwechselnd am Programm. Um die 
Nachwuchsrennläufer:innen des 
WSV Söll skifahrerisch weiter-

Die Skisaison und somit die Rennsaison 2024/25 ist abgeschlos-
sen. Der WSV Söll kann wieder auf eine sehr erfolgreiche Winter-
saison zurückblicken.

Erfolge für 
den WSV Söll

zuentwickeln und auch bei den Ren-
nen um die Podestplätze mitzu-
fahren, war das Ziel der Trainer:innen 
die skifahrerische Grundausbildung 
weiterzuentwickeln. Der Obmann 
und Trainer Patrick Egger zieht eine 
sehr erfreuliche Bilanz des abge-
laufenen Winters: „Rückblickend auf 
den vergangenen Winter kann ich 
sagen, dass wir einen weiteren 
Schritt in die richtige Richtung 
gemacht haben. Die Ergebnisse un-
serer Mädels und Jungs sind das 
Ergebnis ihrer fleißigen Arbeit.“ Anna 
Egger dominierte ihr Klasse mit vier 
Siegen in acht Rennen uns sicherte 
sich überlegen die Bezirkscupwer-
tung. Amelie Czappek platzierte sich 
mit zwei Siegen in der selben Alter-
sklasse auf Rang Drei. Mit kon-
tinuierlichen Podestplätzen sicherte 
sich Levi Weinbaur den 2. Rang in 
der Klasse Kinder 8 beim Sparkassen 
Bezirkscup. Mit starken Ergebnissen 
über die ganze Saison verteilt, konnte 
sich auch Leni Praschberger einen 
Podestplatz in der Gesamtwertung 
sichern. Sie erreichte den dritten 
Platz.

Fotos: WSV Söllbeim Wissenstest. Drei Jugend-
feuerwehrmitglieder traten in 
Bronze, Fünf in Stufe Silber und 
Zehn in Gold an. Die erfolgreiche 
Bilanz – 18 neue Leistungsab-
zeichen für unsere Jugendfeuer-
wehr.  Verschiedene Stationen von 
theoretischen Fragen, über Materi-
alkunde und Erste Hilfe bis zu ei-
nem Lagespiel mussten die Jugend-
feuerwehrmitglieder absolvieren.

Wissentest in Bronze:
•	 Marco Fuchs
•	 Adrian Leiter
•	 Leon Sallegger

Wissentest in Silber: 
•	 Luis Horngacher 
•	 Julius Küchl 
•	 Tobias Niederacher 
•	 Markus Pirchmoser 
•	 David Schernthanner 

Wissentest in Gold:  
•	 Maximilian Egger 
•	 Daniel Eisenmann 
•	 Marlene Eisenmann 
•	 Raphael Eisenmann 
•	 Lukas Exenberger 
•	 Florian Feyersinger 
•	 Thomas Gschwentner 
•	 Leon Hofer 
•	 Markus Hörl 
•	 Melanie Mayr 
•	 Julia Pirchmoser 

Das Kommando gratuliert sehr her-
zlichen den Jugendmitgliedern zum 
Bestanden Test und möchte sich 
nochmal auf dem Weg bei Fabian 
und seinem Team für die Ausbildung 
bedanken.

Am 12. April fand der Wissenstest der Feuerwehrjugend des 
Bezirks Kufstein in Breitenbach statt.

Jugendfeuerwehr zeigte 
ihr können beim Wissenstest 
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Ihr Walter Linser mit Team 
TrauerHilfe Bestattung Linser Wörgl • Krematorium Kramsach 
+43 5332 72225 • bestattung@linser.co.at

Immer mehr Menschen wünschen sich, in der Natur oder im eigenen  
Garten zur letzten Ruhe gebettet zu werden oder hegen diesen Wunsch 
für ihre lieben Verstorbenen. Das ist verständlich und Ausdruck des  
Wandels, der das Bestattungswesen wie auch alle anderen Bereiche des 
 Lebens betrifft. Da es in diesem Fall keine Bestattung auf dem Orts-
friedhof gibt und vielleicht auch keinen Abschied in der Kirche, verzichten 
manche Angehörige auch auf die Trauerfeier. Dabei ist das gemeinsame  
Erinnern, das gemeinsame Trauern wichtig. Trauer ist seit Menschen- 
gedenken etwas, was man gemeinsam macht – es hilft, den Schmerz zu 
teilen. Es braucht Zeit, um das Geschehene zu verarbeiten. Es braucht 
Rituale, die Halt geben. Und eine Gemeinschaft, die mittrauert. Die Trau-
erfeier ist gänzlich unabhängig von der Bestattung zu sehen. Man kann 
sich mit einer individuell gestalteten, tröstlichen Zeremonie in der Kirche 
oder Kapelle verabschieden, in einem Trauersaal oder an einem sonsti-
gen schönen Ort – zum Beispiel im eigenen Garten. Die Bestattung der 
Urne kann danach im engsten Familienkreis am gewünschten Ort statt-
finden. 
Sie haben Fragen zum Thema Bestattung? Wir sind gerne für Sie da. 
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Nach intensiven Übungswochen 
unter der Leitung unseres Jugend-
beauftragen OLM Fabian Koller 
stellten sich 18 Jugendfeuer-

wehrmitglieder dem Wissenstest in 
den Stufen Bronze, Silber und Gold. 
Somit war die Feuerwehr auch 
mannschaftlich stärkste Feuerwehr 

Das zeigte sich einmal mehr, als der 
Trachtenverein Söll am Samstag, 29. 
März, einen geselligen Nachmittag 
beim Asphaltstockschießen ver-
brachte. Mit 40 Personen, darunter 
15 Plattler-Kinder, ging es zur As-

phalthalle des Eis- und Stocksportv-
ereins in Schwoich. Das Wetter war 
kalt und nass – passend zum Sport –, 
die Stimmung aber umso herzlicher 
und freundschaftlicher. Zum gel-
ebten Brauchtum gehört auch die 

Der Trachtenverein Söll steht mit seinen Mitgliedern in erster Linie 
für  “Brauchtum & Tradition” , aber zur “Tradition” gehören auch 
aktuelle Ereignisse wie Aktivität und Internationalität. 

Trachtler erleben 
sportlich-geselligen Nachmittag

gute Verpflegung: Die fleißigen 
Damen des Vereins versorgten alle 
Schießbegeisterten mit einer köstli-
chen Jause, bei der auch internation-
ale Einflüsse spürbar waren. Der Na-
chmittag vereinte Aktivität und 
Geselligkeit – eine ideale Gelegen-
heit, Teamgeist zu fördern, sich ge-
genseitig anzufeuern, Niederlagen 
mit Humor zu nehmen und als Ge-
meinschaft enger zusammen-
zuwachsen. Auch die Kinder hatten 
abseits von Tanzproben ihren Spaß: 
Für sie wurde vom ESV Schwoich ei-
gens eine kleinere Schießbahn auf-
gebaut, auf der sie sich sportlich 
austoben konnten. Der Verein be-
dankt sich herzlich beim ESV 
Schwoich und dessen Obfrau für die 
reibungslose Organisation. 

Ein gelungener Nachmittag für Jung 
und Alt – das nächste gemeinsame 
Event lässt sicher nicht lange auf 
sich warten.
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Ein Vierteljahrhundert gelebte 
Nachwuchsarbeit, sportlicher Ehr-
geiz und vereinsübergreifendes 
Miteinander – der Jugend-Salven-
cup feiert sein 25-jähriges Beste-
hen und blickt auf eine Erfolgs-
geschichte zurück. Zum Jubiläum 
konnte der traditionsreiche Wett-
bewerb nicht nur einen neuen Teil-
nehmerrekord mit 235 Schütz:in-
nen verzeichnen, sondern wartete 
auch mit einem feierlichen 
Höhepunkt auf: der Ehrung der 
drei Gründerväter des Cups – Mar-
tin Embacher, Johann Embacher 
und Toni Schlemaier –, die vor 25 
Jahren den Grundstein für diesen 
über Tirol hinaus bekannten Nach-
wuchsbewerb gelegt haben.

Ein Fixpunkt für junge Talente

Was einst als kleines Projekt be-
gann, hat sich längst als bedeu-
tender Wettbewerb im Kalender 
junger Sportschütz:innen aus Tirol, 
Salzburg und Bayern etabliert. Zum 
25. Mal wurde heuer der Bewerb in 
der Disziplin Luftgewehr ausgetra-
gen, zum fünften Mal auch in der 
Luftpistole. Die Vorrunden fanden 

Erneuter Teilnehmerrekord, starke Leistungen und Ehrung
der Initiatoren

25 Jahre Jugend-Salvencup 
der Söller Sportschützen

Mannschaftswertung trug Umhaus-
en 1 davon. Der Sonntag stand ganz 
im Zeichen der Jugend 2, 
Jungschützen und Luftpisto-
len-Schütz:innen. In der Klasse 
Jugend 2 ging der Einzelsieg an 
Alessandra Zampatori aus St. Jo-
hann, die mit 303,5 Ringen ihr Kön-
nen unter Beweis stellte. Die Mann-
schaft Münster 1 sicherte sich den 
Sieg in der Teamwertung dieser Al-
tersklasse. In der Klasse 
Jungschützen platzierte sich Massa-
ri Chiana aus Thaur mit 510,3 Rin-
gen auf dem ersten Platz. In der 
Mannschaftswertung setzte sich 
ebenso Thaur 3 durch.

Auch im Luftpistolen-Bewerb zeigte 
der Nachwuchs starke Leistungen: 
In der Klasse LPJ1 gewann Marion 
Weber mit 439 Ringen. Tobias 
Vavrek holte sich mit 259 Ringen 
den Sieg in der Klasse LPJ2, während 
Andreas Bacher in der Klasse LPJ3 
mit 277 Ringen triumphierte.

Feierlicher Höhepunkt: Würdigung 
der Initiatoren

Im Jahr 1999 startete ein Erfolg-
skonzept, das sich ein Viertel 
Jahrhundert später so großer Be-
liebtheit wie noch nie erfreut: der 
Jugend-Salvencup der Söller 
Sportschützen. Dabei entstand die 
Idee zum Cup aus der rund um die 
Jahrtausendwende fehlenden Wet-
tbewerbslandschaft für den Tiroler 
Nachwuchs. So gab es kaum Mögli-
chkeiten, erste Erfahrungen im 
Wettbewerb zu sammeln. 

dabei im November, Dezember und 
Jänner dezentral an den Heim-
ständen der Vereine statt. Die 15 
besten Einzelschütz:innen jeder Al-
tersklasse sowie die sieben erfol-
greichsten Mannschaften qualifi-
zierten sich für das große Finale mit 
Showeffekt, das am 5. und 6. April 
2025 im Schützenheim Söll über die 
Bühne ging.

Top-Leistungen des Nachwuchses

In vier Altersklassen gingen die Fi-
nalist:innen im Luftgewehr an den 
Start, in der Luftpistole wurden drei 
Klassen abgehalten. Der Samstag 
war den Juniors und der Jugend 1 
vorbehalten: Bei den Juniors setzte 
sich Bernhard Baumann aus Zell am 
Ziller mit einer Leistung von 307,4 
Ringen durch und sicherte sich 
damit den Einzelsieg. In der Mann-
schaftswertung konnte sich Nied-
erndorf 1 erfolgreich gegen die 
Konkurrenz behaupten und den er-
sten Platz erringen. In der Klasse 
Jugend 1 überzeugte Ella Hangl aus 
Pfunds mit starken 309,5 Ringen 
und holte sich damit den Titel in der 
Einzelwertung. Den Sieg in der 

„Wir waren der Meinung, dass man 
für diese Altersklasse etwas machen 
muss“, erinnert sich Martin Embach-
er, der allen voran gemeinsam mit 
Toni Schlemaier, Johann Embacher 
und Erika Embacher den Salvencup 
durchführte. Die Organisation des 
Wettbewerbs haben sie nach und 
nach in jüngere Hände übergeben, 
nach wie vor sind Martin und Jo-
hann Embacher aber noch tatkräftig 
bei der Abhaltung mit an Bord. Das 

25-Jahr-Jubiläum war nun aber ein 
guter Zeitpunkt, um ihnen für all das 
ein großes „Danke“ zu sagen – an 
die drei Initiatoren und Erika Em-
bacher für ihr jahrelanges Engage-
ment. „Und dass sie mit dem 
Jugend-Salvencup etwas mit vi-
sionärem Geist geschaffen haben, 
von dem wir heute als Verein sehr 
profitieren“, sagt Oberschützen-
meisterin Sonja Embacher. Ein 
länderübergreifendes Nach-
wuchsprojekt mit Vorbildcharakter, 
für das man sich auch mit Worten 
aus dem Bezirks-Schützenbund 
Kufstein bedankte. „Ich möchte 
mich im Namen des Bez-
irks-Schützenbundes für eine Er-
folgsgeschichte, die ihresgleichen 
sucht, bedanken“, so Bezirks-Ober-
schützenmeister, Hannes Bodner, 
bei seiner Ansprache. „Man sieht, 
was man aus einer Idee machen 
kann – und Ideen sind besonders 
wertvoll, wenn man sie für die 
Jugend umsetzt.“ Man sei ein stark-

Öffentliche 
Bücherei Söll
Wir haben vom Heizwerk Söll 
einen nagelneuen Computer-
bildschirm bekommen und 
möchten uns ganz herzlich 
für das Sponsoring bedanken! 
Ausführliche Informationen 
über unser Angebot und Neu-
zugänge findet ihr auf unserer 
Homepage  
www.soell.bvoe.at.
Tel.: 05333/5308-12
soell@bibliotheken.at

ÖFFNUNGSZEITEN:
Montag 16:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch 14:00 – 17:00 Uhr
Samstag 18:00 – 18:50 Uhr

er Bezirk, die Nachwuchsarbeit ste-
he an erster Stelle. 

Dank an die Unterstützer:innen

Der Erfolg des Salvencups wäre 
nicht möglich ohne die zahlreichen 
Unterstützer:innen, die mit ihrer 
Hilfe den Bewerb Jahr für Jahr 
möglich machen und in diesem Jubi-
läumsjahr Sachpreise für alle Teilne-
hmer:innen sowie einen unter den 
Vereinen heißbegehrten Sonderpre-
is, ein SCATT-Schützen-Train-
ingssystem im Wert von 1.600,– 
Euro, ermöglichten. Der herzlichste 
Dank des Vereins gilt: TEN NINE 
FACTORY, Hackschnitzel-Heizwerk 
Söll, Elektro Hochfilzer, Sporthaus 
Edinger, Niedermühlbichler Installa-
tionen, Ager Speck- und Wildspezi-
alitäten, Fly2, Taxi Royal, Raiffeisen-
bank Wilder Kaiser – Brixental 
West, ASVÖ Tirol, Skiverleih Rainer, 
Ofenbau und Fliesen Leihartinger 
sowie dem Land Tirol.
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Mit Auszug aus der Pfarrkirche Söll 
wurde der rot-weiße Blumenkranz 
im Andenken an Hauptmann Josef 
Rainer beim Kriegerdenkmal, mit 
musikalischer Begleitung von Her-
mann Ortner, niedergelegt. An-
schließend folgte eine Ehrensalve 
der Söller Schützenkompanie.

Nach dem Festakt fand die 
Jahreshauptversammlung der 
Schützen beim Denggenhof statt. 
Neben den Berichten der Funk-
tionäre und der Präsentation mit 
Rückblick auf das vergangene 
Schützenjahr, wurden auch einige 
Ehrungen durchgeführt.

Wir schreiben das Jahr 1800 und 
der 1759 in Pinnersdorf geborene 
Schützenhauptmann Josef Rainer, 
steht auf einem Schlachtfeld am 
Ufer des Inns an der tirolerisch – 
bayrischen Grenze.

Josef Rainer, Postmeister und Wirt 
beim Nui Moar, dem späteren Post-
wirt schließt sich wie viele Tiroler 
zu dieser Zeit den Freiheitskämp-
fern rund um Andreas Hofer an. 
Aufgrund des 1511 vereinbarten 
Tiroler Landlibells mussten die Ti-
roler zwar nicht in den Kriegen für 
die österreich-ungarische Monar-
chie unter den Habsburgern kämp-
fen aber waren seither selbst für 
die Verteidigung ihres Landes ver-
antwortlich. Dieser Umstand 
machte aus einem heimatverbun-
denen Volk, Patrioten. Sie selbst 
waren für ihren Grund und Boden 
verantwortlich, sie selbst hatten 
ihn zu verteidigen und für die Frei-
heit ihrer Heimat waren die Tiroler 
bereit zu kämpfen. Josef Rainer hat 
sich seine Sporen bereits in vielen 
Kämpfen gegen die Franzosen un-
ter anderem im heutigen Italien 
und in der Schweiz verdient. Aufgr-
und seiner Verdienste in den ersten 

Am Sonntag, den 30. März 2025 wurde im Rahmen der heiligen 
Messe, dem 200. Todestag des Söller Schützenhauptmanns 
Josef Rainer mit einer feierlichen Kranzniederlegung gedacht.

Eingehüllt im Rauch und dem Geruch von Schießpulver. Umge-
ben von Kampfgeschrei und dem Klirren sich kreuzenten Säbel, 
steht einer wie ein Fels in der Brandung und führt seine Männer 
in die Schlacht.

Gedenken, Ehrung 

Lebenslauf des 

und Ausblick im Verein

Josef Rainer

Katharina-Lanz-Medaille aus-
gezeichnet wurden. Im Zuge der 
Jahreshauptversammlung musste 
die Schützenkompanie ihr langjäh-
rige Marketenderin Nadine Fei-
ersinger verabschieden. Nadine 
war als Gründungsmitglied in die 
Kompanie eingetreten und verab-
schiedet sich nach knapp sieben 
Jahren von ihren Kameraden. Wir 
danken Nadine für ihren Einsatz 
und die vielen kameradschaftlichen 
Stunden, die wir zusammen ver-
brachten und wünschen ihr für die 
Zukunft nur das Beste!

Besonders freut uns, dass der Vier-
tel- und Bataillonskommandant 
Major Manfred Schachner und 
Bürgermeister Wolfgang Knabl der 
heiligen Messe und der Jahreshaupt-
versammlung als Ehrengäste bei-
wohnten und noch einige lobende 
Worte für das Engagement der Jo-
sef Rainer Schützenkompanie im 
Tiroler Schützenwesen und in der 
Söller Dorfgemeinschaft, fanden.

Wir freuen uns auf das Schützen-
jahr 2025 und die vielen wunder-
baren Ausrückungen, über welche 
wir in den folgenden Ausgaben 
berichten werden.

halten. Sie vermögen sich jedoch 
nicht gegen die mannstarke 3. Divi-
son des Generals zu behaupten, 
müssen den Rückzug antreten und 
Kufstein somit aufgeben. Die Nied-
erlage trübt die glückliche Heim-
kehr Rainers nach Söll. Die Kriegs-
jahre waren nicht spurlos an seinem 
Besitz vorüber gegangen. Aufgrund 
seiner Position als Hauptmann und 
Führer einer über 200-köpfigen 
Sturmmannschaft hatten sich die 
Feinde auf ihren Raubzügen nur 
allzu gerne an seinem Hab und Gut 
vergriffen. Durch Fleiß und Klugheit 
kann Rainer das Verlorene wieder 
zurückgewinnen und wird erfolgre-
icher denn je. 

Rainer, ein sehr gottesfürchtiger 
Mann, stiftete Zeit seines Lebens, 
aus Dank für die gesunde Heimkehr, 
zwei Votivtafeln für die Stamp-
fangerkapelle welche heute noch zu 
besichtigen sind. Josef Rainer stab 
am 31. März 1825 in Söll und zum 
Dank für seine Dienste wurde ihm 
und seinem treuen Kammeraden 
Matthias Kaufmann eine Gedenk-
tafel an der Fassade des heutigen 
Postwirts gestiftet. Josef Rainer er-
lebte am eigenen Leib, was die 
Bedrohung der Heimat durch einen 
schier übermächtigen Feind bedeu-
tet. Jedoch ergab er sich nicht sei-
nem Schicksal, sondern folgte dem 
Ruf von Andreas Hofer und machte 
sich mit vielen weiteren Mutigen 
auf, seine Heimat zu schützen. Dar-
um lasst uns das Erbe unserer Vor-
fahren in Ehren halten und niemals 
vergessen welche Opfer sie leistet-
en und welche Heldentaten sie voll-
brachten. Zum 200. Todestag von 
Hauptmann Josef Rainer wollen wir 
zwar in erster Linie ihm Gedenken 
aber auch all den Namenlosen, die 
ihr Leben für die Zukunft ihrer Na-
chkommen und ihres Landes gege-
ben haben. Auf ihren Verlusten, aus-
gestanden Ängsten und 
Entbehrungen während dieser 
grausamen Zeit gründet unsere 
Kameradschaft, unsere Heimatliebe 
und nicht zuletzt unsere  
Freiheit.

Die Schützenjugend darf ihre  
Tracht von nun an mit einigen 
Schießleistungsabzeichen schmück-
en.

Jungschützenabzeichen silber:
Anna Graber, Lukas Graber, Marina 
Treichl

Jungschützenabzeichen bronze:
Julian Niedermühlbichler

Auch einige der ältere Schützen-
generation konnten beim Schützen-
schnurschießen im November 
überzeugen und ihren Rang im Ver-
gleich zu den Vorjahren verbessern. 
Besonders gratulieren möchten wir 
Markus Berger der als erster 
Schütze der Kompanie das goldene 
Eichenlaub tragen darf. Dieses erg-
ibt sich aus einem dreimaligen er-
zielen der goldenen Schützen-
schnur (42 Punkte in einer 5er 
Serie, stehend frei). Geehrt wurden 
auch die Gründungsmitglieder Vik-
toria Angerer und Isabel Falbes-
oner. (nicht im Bild) Die Aufgrund 
ihrer siebenjährigen aktiven Tätig-
keit als Marketenderin mit der 

Kriegsjahren wurde Rainer 1798 
mit der landesfürstlichen goldenen 
Ehrenmedaille ausgezeichnet. Und 
jetzt? Jetzt steht er auf einem 
weiteren Schlachtfeld in vorderster 
Reihe der Tiroler, vor sich, die mit 
Frankreich verbündeten, Bayern. 
Den 28. November beschrieb der 
Hauptmann als „besonders fürch-
terlich“. Die Glocken der Kirchtürme 
läuteten zum Sturm und nach ei-
nem harten erbitterten Kampf 
konnte der scheinbar übermächtige 
Feind zurückgedrängt werden. 

1809 finden wir Josef Rainer, der 
mittlerweile als Hofer des Unter-
inntals bekannt ist, wieder unter 
den Waffen. Zusammen mit seinem 
Kampfgefährten Matthias Kauf-
mann halten sie das Sölllandl gen 
Westen bis Wörgl und im Osten bis 
Waidring. Ihnen gelingt es den 
Feind in diesem Sommer bis ins Pin-
zgau und nach Berchtesgaden zu-
rückzudrängen. Später versuchen 
sie zusammen mit dem Landler 
Hauptmann Jakob Sieberer und den 
Rattenberger Schützen der Be-
lagerung der Kufsteiner Festung 
unter, dem auf Napoleons Seite ste-
henden, General Deroy standzu-
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Entdecke den 
Sommer in Söll!
Der FC AGER SÖLL veran-
staltet in Zusammenarbeit mit 
den Altherren vom 21. bis 25. 
Juli 2025 für alle abenteuer-
lustigen Kinder zwischen 6 
und 13 Jahren (U7 – U13) ein 
Sommercamp. Der Tag startet 
mit einer ausgewogenen 
Fußballeinheit, gefolgt von 
einem gemeinsamen Mitta-
gessen. Danach erwartet 
euch ein vielseitiges Rahmen-
programm voller Sport, 
Bewegung und Spaß. Sei 
dabei und erlebe einen 
Sommer voller Action und 
unvergesslicher Momente!

Wann:  21. – 25. Juli 2025 
Wo:  Sportplatz Söll

Jahrgänge 2012 – 2018

Kosten 150 € pro Kind | 75 € 
für jedes weitere 
Geschwisterkind

Mittagessen im Preis  
inbegriffen. 

Weiters erhält jedes Kind 
eine Sommer Camp Fußball-
dress (Trikot, Hose und 
Stutzen).Anmeldeformulare 
liegen beim TVB Wilder 
Kaiser (Geschäftsstelle Söll), 
dem Gemeindeamt und beim 
FC AGER Söll auf!

Info

soellerakzente

soeller_akzente

Folge uns:

www.soeller-akzente.at

Am Sonntag, den 06. April, fand das 
traditionelle Ernst Feuchtner 
Gedenkrennen zum vierten Mal in 
Söll statt. Ausgetragen wurde das 
Rennen auf einem wunderschönen, 
aber auch äußerst selektiven Rund-
kurs über 3,2 km und 50 Höhenme-
ter, der bis zu 25 Mal von der Nach-
wuchselite aus dem In- und Ausland 
zu bewältigen war. 

Die Fahrer des RC ARBÖ Tom Tailor 
RBK Wörgl zeigten eine beeindruck-
ende Leistung: Georg Wartlsteiner 
(U15) ließ der Konkurrenz nach dem 
Sieg beim Hungerburgrennen er-
neut keine Chance und startete fünf 
Runden vor Schluss eine Soloflucht, 
die er mit über drei Minuten Vor-
sprung gewann. Maximilian Tomann 
(U13) beendete das Rennen im Mit-
telfeld auf dem 7. Platz. Emil Mayr 
(U15) konnte sich auf dem schwer-

en Kurs gut behaupten und been-
dete das Rennen im Mittelfeld auf 
dem guten zehnten Platz. Sandro 
Exenberger und Maurizio Albertini 
(U17) fuhren ebenfalls ein beherztes 
Rennen in der starken U17-Kate-
gorie und schafften mit Platz 13 und 
14 fast den Sprung in die Top 105. 
Jelle Kaindl (Junioren) zeigte seine 
Stärke am Rad und holte sich mit 
Platz drei ein Podium beim Heim-
rennen in Söll. 

Ergänzung:
Die Klassensiege sicherten sich 
Melanie Pfanzelt und Adrian Wall-
ner (U13), Lola Friedl und Georg 
Wartlsteiner (U15), Johanna Piringer 
und Ruben Friedl (U17), Ramona 
Grießer und Michael Ortner (Junior-
en) sowie Christian Oberngruber 
(Amateure).

Starker Auftritt 
des RC Wörgl beim Heimrennen

Unter dem Motto „Ein halbes 
Jahrhundert“ wurden die Konzert-
abende von einem würdigen Rück-
blick und einem freudigen Neuan-
fang geprägt – ein Meilenstein in 
der Geschichte der BMK Söll. Nach 
unglaublichen 50 Jahren Kapell-
meistertätigkeit bildete die feierli-
che Taktstockübergabe von Ehren-
kapellmeister Oswald Mayr an 
seinen Sohn Michael Mayr einen 
besonderen Höhepunkt der 
Konzertreihe. Neben Standing 
Ovations sorgten die Überra-
schungsauftritte des Grassauer 
Blechbläser Ensembles sowie der 
Konzertmeisterin und Violinistin 
des Tiroler Symphonieorchester 
Innsbruck, Annedore Oberborbeck 
für emotionale Momente. Langjäh-

Dankbar blickt die Bundesmusikkapelle Söll auf drei erfolgreiche 
Abende voller Musik, Emotionen und Harmonie beim diesjährigen 
Frühjahrskonzert am 02., 04. und 05. April zurück.

Ein historisches Konzert mit 
einmaligem Generationswechsel

Auftritt, ebenso wie Romain Clesen 
mit der Trompete und Armin Stein-
lechner auf dem Tenorhorn. Mit 
den neuen Marketenderinnen Lae-
titia Bachler, Sophie Treichl und Ju-
lia Feyersinger verzeichnet die 
BMK Söll ein Rekordhoch von 74 
aktiven Mitgliedern. Am Freitag 
standen die Ehrungen im Mittel-
punkt: Johanna Heiss bekam ihr 
Leistungsabzeichen in Gold auf der 
Klarinette verliehen. Bianca Abart, 
Sebastian Neureiter jun., Andreas 
Niederacher und Siegfried Bind-
hammer erhielten die Verdienstme-
daille in Silber für 25 Jahre Mit-
gliedschaft. Andreas Embacher 
wurde für seine Arbeit als Notenar-
chivar mit dem Verdienstzeichen in 
Grün ausgezeichnet, während Rob-
ert Pointner und Michael Eisen-
mann für beeindruckende 40 Jahre 
Mitgliedschaft die Verdienstmedai-
lle in Gold erhielten. Ehrenkapell-
meister Oswald Mayr wurde für 
unglaubliche 60 Jahre Mitglied-
schaft und 50 Jahre Kapellmeister-
tätigkeit geehrt. Ein besonderer 
Dank wurde Elke Mayr aus-
gesprochen, die seit 1992 die Früh-
jahrskonzerte moderierte und sich 
2025 von dieser Aufgabe verab-
schiedet. Die BMK Söll bedankt 
sich bei allen Sponsoren, Helfern 
und Unterstützern, ohne die das 
Frühjahrskonzert in dieser Form 
nicht möglich wäre. Ein besonderer 
Dank geht außerdem an das 
großartige, treue Publikum. An drei 
ausverkauften Abenden vor so viel-
en Zuhörern spielen zu dürfen, ist 
eine Besonderheit und nicht selb-
stverständlich. 

Eine neue Ära 

Die Musikanten blicken optimis-
tisch in die Zukunft und freuen 
sich, unter der Leitung von Michael 
Mayr weiterhin für musikalische 
Höhepunkte und schöne Momente 
sorgen zu dürfen. Das Frühjahr-
skonzert 2025 bleibt in Erinnerung 
– als musikalisches Fest voller Tra-
dition, Emotionen und einem har-
monischen Neubeginn.

rige Wegbegleiter wie der Oberau-
dorfer Komponist Jürgen Dötsch 
und Pfarrer i.R. Josef Goßner 
drückten ihre Dankbarkeit für die 
gute Zusammenarbeit aus und ho-
ben die bedeutende Rolle von 
Oswald innerhalb der Kapelle und 
im Dorfleben hervor. Trotz der 
Übergabe bleibt Oswald Mayr der 
BMK Söll als Stellvertreter und ak-
tiver Musiker erhalten.

Musikalische Vielfalt

Das heurige Konzertprogramm 
spiegelte die musikalische Bandb-
reite der BMK Söll wider. Von klas-
sischen Werken wie „An der schö-
nen blauen Donau“ und der 
Ouvertüre „Die diebische Elster“ 
bis zu modernen Hits wie der 
„Olympic Fanfare“, Filmmusik aus 
„Batman“ und einem 
Rock’n’Roll-Medley war für jeden 
Geschmack etwas dabei. 

Neue Gesichter und verdiente 
Ehrungen

Mit Begeisterung meisterten die 
jungen Schlagzeuger Samuel Kogler 
und Sebastian Sillaber ihren ersten 
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Am Samstag, den 03. Mai 2025 
findet das alljährliche Frühjahr-
stanzl, auch heuer wieder im Kul-
turhaus in Reith b. Kitzbühel statt. 
Auftanz ist um 19.30 Uhr. Die 
“Lamprechtshausner Tanzlmusig” 
sorgt für gute Unterhaltung! 

Eingeladen sind alle Volkstänzer 
aus nah und fern. Auch alle Nicht-
könner der Volkstänze sind her-
zlich eingeladen, die einfach nur 
Freude an echter Volksmusik ha-
ben, aber die es vielleicht einmal 
werden wollen. 

So lautet nämlich das Motto beim Volkstanzkreis Söllandl

Mit Schwung 
in den Frühling 

Saaleinlass ist um 18.30 Uhr 
Eintritt € 13.-

Platzreservierungen bei Margreth 
Sillaber: 
Telefonnummer 0650/5156718 
E-Mail  margrethsillaber@gmx.at

Während des Jahres gibt es auch 
tanzfreie Zeiten, das ist die Fasten-
zeit, Sommerferien und Advent. 
Wöchentlich, immer am Dienstag 
machen wir unseren Übungsabend 
im großen Turnsaal der VS in Ellmau, 
Beginn 19.30Uhr. Tanzfreudige und 
Neugierige sind dazu herzlich einge-
laden, paarweise, oder einzeln daran 
teilzunehmen.

Auskunft erhalten Sie bei der  
Obfrau Margreth Sillaber 
Telefonnummer: 06505156718

Einladung
zum

Frühjahrstanzl 

 
 

Unser nächstes Frühjahrstanzl
findet am Samstag, den 3. Mai 2025

im Kulturhaus in Reith bei Kitzbühel statt.
Kitzbühlerstrasse 2, 6370 Kitzbühel

Auftanz 19:30 Uhr

Für gute Unterhaltung sorgt die
“ Lamprechtshausner Tanzlmusi”

Auf euer Kommen freut sich der
Volkstanzkreis Söllandl

Eintritt  € 13.-

Verschiebung  
der Bürgerreise
Liebe Söllerinnen und Söller,

leider muss die für das 
Frühjahr geplante Bürgerrei-
se nach Berlin verschoben 
werden, da bislang nicht 
genügend Anmeldungen 
vorliegen. Wir bedauern 
diese Entscheidung sehr, 
beabsichtigen aber, die Reise 
im Herbst nachzuholen. Der 
genaue Termin wird recht-
zeitig bekannt gegeben. Ich 
bitte um Euer Verständnis 
und freue mich schon jetzt 
auf eine gemeinsame Reise 
zu einem späteren Zeitpunkt.

Mit freundlichen Grüßen 
Wolfgang Knabl

Info

Die Taekwondo Schule Söll bietet ab Mai 2025 mit Unterstützung 
der Gemeinde Söll wieder einen Selbstverteidigungskurs an. 

Zielgruppe sind Frauen ab 16 Jahren.
Angesetzt sind 3 aufbauende Kurseinheiten zu je 1,5 Stunden, 

um die Techniken bestmöglich zu verinnerlichen.

Selbstverteidigungskurs

Donnerstag, 22.05, 05.06, 12.06.2025
JEWEILS VON 19:00 - 20:30 Uhr

Volksschule Söll

erwachsenschulen.at

mit patrick gratt
taekwondo schule söll

Anmeldung bei Patrick Gratt, 
Obmann Taekwondo Schule Söll

gratt.patrick@hotmail.com
oder

 0664/9327183 (ab 17:00 UHR)
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 0664/9327183 (ab 17:00 UHR)
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Vor 230 Teilnehmern aus 28 Na-
tionen stellte sie die Frage: Wer die 
Macht über sein Leben hat, ist 
weniger anfällig für Mobbing? Der 
Internationale Speaker Slam, ein 
Event mit Vorqualifikation, Scout-
ing Selektion und Live-Übertra-
gung auf YouTube, bot Daniela 
Mayerl die Bühne, um ihre 

Daniela Mayerl aus Söll präsentierte am 14. März 2025 beim 
Internationalen Speaker Slam in Niedernhausen bei Wiesbaden 
ihre Sichtweise auf persönliche Entwicklung und Motivation.

Exzellent Award katapultiert 
Daniela Mayer auf die Weltbühne

performance wurde durch ihren Ge-
winn des Exzellent Awards, der sie 
zum Internationalen Symposium in 
New York im August 2025 führt, 
noch verstärkt. Auch ihre Erfolge im 
Pferderennsport, wo sie mehrfach 
erste Plätze in Ihrer Jugend belegte, 
zeugen von ihrem Ehrgeiz und ihrer 
Zielstrebigkeit. “Spielst du die Haup-
trolle oder Nebenrolle in deinem 
Leben? Du allein kannst die Haup-
trolle in deinem Leben überneh-
men!”, appellierte Mayerl an die Zu-
hörer. Ihr Vortrag vermittelte die 
Bedeutung der Eigenverantwortung 
und der aktiven Gestaltung des ei-
genen Lebens. Als Lernbegleiterin 
hat Mayerl bereits in Sommer 
Schulen in Kärnten und Tirol viele 
Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene inspiriert. Sie ist über-
zeugt, dass jeder Mensch das Po-
tenzial hat, sein Leben positiv zu 
beeinflussen. Der Speaker Slam in 
Niedernhausen bot ihr eine weitere 
Plattform, um diese Botschaft zu 
verbreiten und Menschen zu ermu-
tigen, ihr Leben selbst in die Hand 
zu nehmen. Die Veranstaltung en-
dete mit zahlreichen positiven 
Rückmeldungen und einem 
gestärkten Gefühl der Eigenverant-
wortung bei vielen Teilnehmern.

Botschaft innerhalb von 240 Se-
kunden zu vermitteln. Die Veran-
staltung, die auf zwei Bühnen stat-
tfand, zog eine große Anzahl von 
Interessenten an, was die lange 
Warteliste verdeutlichte. Daniela 
Mayerl, Dipl. Evolution Pädagogin 
P.P., nutzte ihre Expertise, um das 
Publikum zu fesseln. Ihre Bühnen-

Landtagsabgeordneter Sebastian 
Kolland, Bezirkshauptmann Dr. 
Kurt Berek und Bürgermeister Ing. 
Wolfgang Knabl konnten als 
Ehrengäste begrüßt werden. Nach 
der Meldung an den Höchstanwes-
enden marschierten die Delegi-
erten unter musikalischer Umrah-
mung der Bundesmusikkapelle Söll 
in die Pfarrkirche zum Festgottes-
dienst. Im Anschluss an den Fest-
gottesdienst wurde das 
Totengedenken und die Kranznied-
erlegung beim Kriegerdenkmal ab-
gehalten. Der gesamte Aufmarsch 
mit der Bundesmusikapelle Söll an 

Unter organisatorischer Leitung von Obmann Josef Hörl fanden 
sich zahlreiche Kameraden aus den Ortsgruppen des Bezirkes 
Kufstein am 23. März in Söll ein um beim Bezirksdelegiertentag 
teilzunehmen.

Bezirksdelegiertentag des Tiroler 
Kameradschaftsbundes in Söll

tlich umbruchsreicher sind als die 
vergangenen Jahre und Jahrzehnte. 
Dieser Bestandteil ist so wichtig 
und wertvoll, dass man sich darauf 
zurückbesinnt und im Kamerad-

schaftsbund eine Gemeinschaft 
findet und pflegt. Landtagsab-
geordneter Sebastian Kolland 
stellte fest, dass die Werte des 
Kameradschaftsbundes längst 
nicht überholt sind. Es gibt den in-
neren und den äußeren Frieden 
und genau deshalb ist es von großer 
Bedeutung, dass es den Kamerad-
schaftsbund gibt, der mit einem 
mahnenden Blick in der Ge-
sellschaft auftritt. Ein Augenmerk 
gilt es darauf zu legen besonders 
junge Menschen zu sensibilisieren, 
dass die Welt sich auch verändern 
kann und wir in einer Zeit des Um-
bruchs leben.

Ein besonderer Dank gilt der Ge-
meinde Söll sowie dem Gasthof 
Feldwebel für die großartige Un-
terstützung bei der Abhaltung des 
Delegiertentages.

der Spitze führte am Gemeindeamt 
vorbei, wo die Defilierung stat-
tfand, und weiter zum Gasthof 
Feldwebel. TKB-Ehrenpräsident 
und Bezirksobmann Hermann Hot-
ter eröffnete im traditionsreichen 
Gasthof die Versammlung und er-
mutigte die versammelten Delegi-
erten das Feuer des Traditionsv-
ereins Kameradschaftsbund 
weiterbrennen zu lassen. Für die 
hervorragende jahrelange Unter-
stützung überreichten Hermann 
Hotter und Josef Hörl an Bürger-
meister Wolfgang Knabl die Verdi-
enstmedaille in Gold. In seiner 
Ansprache bedankte sich der 
Bürgermeister für die Auszeich-
nung und für die Bereitschaft des 
Kameradschaftsbundes die Werte 
des Zusammenhaltes und der Tra-
dition zu erhalten. 

Bezirkshauptmann Dr. Kurt Berek 
erklärte treffend den Wert des 
Kameradschaftsbundes, nämlich 
die Pflege und Würdigung der um-
fassenden Landesverteidigung. Wir 
befinden uns in Zeiten die wesen-

Besonders bemerkenswert: Bis zu 
20 Kinder nehmen regelmäßig beim 
Samstagstraining teil und lassen 
sich von der Begeisterung für Bewe-

gung mitreißen. Der Spaß steht 
dabei immer an erster Stelle. Der 
Natur Parkour (Forstmeile Söll) wird 
zudem begeistert genutzt und sorgt 

Mit viel Freude und Einsatz hat der LRL in die neue Laufsaison 
gestartet!

LRL startet 
motiviert in die Laufsaison

für abwechslungsreiche Erlebnisse. 
Auch der Lauftreff für Jugendliche 
und Erwachsene ist wieder aktiv. 
Die Teilnehmer bereiten sich mit 
Schwung auf die kommenden Ren-
nen vor oder nutzen die wöchentli-
che Runde, um vom Alltag eine 
Auszeit zu nehmen. Ob Kinder- oder 
Erwachsenentraining – beim LRL ist 
für jeden Anspruch, jedes Alter und 
jedes Tempo etwas Passendes 
dabei. Neue Gesichter sind herzlich 
willkommen, denn beim LRL ist jed-
er, der Freude am Laufen hat, genau 
richtig!

Lauftreff: Jeden Montag 18:30 beim 
Dorfplatz

Kindertraining: Jeden Samstag 
10:00 bei der VS Söll
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25 Jahre später sind viele Gesichter 
im Vorstand gleichgeblieben, nun 
verlässt aber einer der ersten 
Stunde das Führungsgremium: 
Meinrad Bliem. Er war in Summe 25 
Jahre im Vorstand tätig – ob nun als 
Obmann-Stellvertreter, Obmann 
oder Vorstandsmitglied – und 
damit seit rund zwei Jahrzehnten 
fester Bestandteil des Heizwerks. 
„Wir möchten uns im Namen aller 
Mitglieder bei Meinrad für sein 
jahrelanges Engagement im Vor-
stand bedanken“, sagt Betriebsleit-
er Hans-Peter Fuchs. Obmann 
Hans Pirchmoser ergänzt direkte 
Worte an Bliem: „Vielen Dank für 
deinen Beitrag zur Entwicklung des 
Biomasse-Heizwerks, Meinrad.“ 
Anstatt seiner wird Fabian Koller 
den Platz im Vorstand einnehmen. 
In ihrer Funktion bestätigt wurden 
Obmann Hans Pirchmoser und sein 

Am 7. Oktober 1999 gründete sich eine Genossenschaft in Söll, 
um ein Hackschnitzel-Biomasse-Heizwerk möglich zu machen.

Bliem geht, Koller kommt: Neues 
Team im Biomasse-Heizwerk Söll

in der Gemeinde Söll, die aktuell 
noch nicht mit klimaneutraler 
Wärme versorgt werden. Denn die 
Kapazitätsgrenzen des 2021 er-
weiterten Biomasse-Heizwerks 
sind noch lange nicht erreicht, wie 
Fuchs weiß: „Wir können bedenk-
enlos jeden, der in der Nähe der 
Leitung ist, bei uns anschließen.“ 
Weitere Informationen erhält man 
dazu direkt beim Biomasse-Heizw-
erk Söll. 

Dabei könnte man fast meinen, dass 
das Biomasse-Heizwerk in Söll nicht 
in Betrieb sei, sieht man doch keine 
Rauchschwade über dem Kamin. 
Der Eindruck täuscht: Durch zeit-
gemäße Technik und das Know-how 
der Betreiber sind die Emissionen 
weit unter den erlaubten Grenzw-
erten, die Gemeinde profitiert von 
regionaler Wärme ohne Luftver-
schmutzung. Was dem Betrieb auch 
Wertschätzung von Seiten der Bev-
ölkerung einbringt. Fuchs dazu: „Wir 
danken unserer Kundschaft für das 
Vertrauen. Es freut uns sehr, die 
Bevölkerung mit zuverlässiger, er-
neuerbarer Energie, welche sich in 
Krisenzeiten als äußerst preisstabil 
im Gegensatz zu fossilen Energien 
bewährt hat, beliefern zu können.“ 
Doch die Region gewinnt nicht nur 
saubere Luft durch die massive Re-
duktion von CO2, ebenso wird 
Wertschöpfung aus dem Wald gen-
eriert und es werden lokale Arbeit-
splätze gesichert. „Wir sind im Dorf 
für das Dorf da“, schließen Fuchs 
und Pirchmoser unisono. 

Stellvertreter, Engelbert Wurzer, 
bei der letzten Generalversammlu-
ng. Neben ihnen gehören Alois 
Horngacher, Andreas Schipflinger, 
Balthasar Fuchs, Hans-Peter Fuchs 
und nun eben Fabian Koller dem 
Vorstand an.

Für die Zukunft gerüstet

Schon seit Anbeginn plante man 
beim Biomasse-Heizwerk Söll 
vorausschauend, nun stellt man 
sich zunehmend für die nächsten 
Jahrzehnte auf. Pirchmoser erklärt: 
„Wir wollen nach und nach die 
nächste Generation mit ins Boot 
holen. Damit sie von den Erfahrun-
gen und dem Wissen der etabli-
erten Ausschuss-Mitglieder profit-
ieren können.“ Profitieren – aber 
von umweltfreundlicher Wärme – 
können auch weitere Bürger:innen 

www.inff.eu
15:00 Waldführung für Erwachsene

Die Folgen des Hagelschaden 2024 und Vorstellung des 
Forschungsprojektes HILUC zur historischen Waldnutzung, 
mit Clemens Geitner, Uni Innsbruck 
Treffpunkt: Volksschule Söll, Dauer ca. 1,5h

15:00 Walderlebnisnachmittag für Kinder

mit den Waldpädagogen 
Treffpunkt: Volksschule Söll, Dauer ca. 1,5h 
Mitbringen: Gutes Schuhwerk & Kleidung, Trinkflasche

19:00-21:15 Filmvorstellung: 
Volksschule Söll

Der Wilde Wald von Lisa Eder, 
D, 2021, 90’, Deutsch

Mit anschließender Podiumsdiskussion 
zum Thema Totholz, Klimafitter 
Bergwald (und Bezug auf den 
Hagelschaden 2024)

mit Roman Schrott, Clemens Geitner 
Universität Innsbruck Geographie, 
Markus Wallner,  
Bezirksforstinspektion Kufstein

Eintritt Frei!

on tour
wilder
kaiser

Freitag, 23. Mai 2025
www.inff.eu
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Ihr UNIQA Berater in ihrer Nähe

Reinhard Bichler 
+43 664 82 32 991
reinhard.bichler@uniqa.atuniqa.at

gemeinsam besser leben
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5 Jahre Söll: 

Frau Sabaß-Hessel Christiane 
und Herr Sabaß Rainer 
Untergebracht im Landhaus 
Strasser 

Herr van Lith Martijn mit Vince 
und Jacke Untergebracht im 
Sojerhof

Frau Rovers Marielle 
Untergebracht im Sojerhof

Herr van Lith Jan 
Untergebracht im Sojerhof

Frau van Leuwen Mary 
Untergebracht im Sojerhof

Familie Muller Barbara und  
Jasper mit Stef 
Untergebracht  im Sojerhof

Frau Rovers Annemarie 
Untergebracht im Sojerhof

Herr Rovers Paul 
Untergebracht im Sojerhof

10 Jahre Söll:

Herr Vandewiere Frank und Frau 
Dewaele Kathleen 
Untergebracht im Hotel Postwirt

 
Familie Große Manuela und Ralf 
mit Jonas Untergebracht in  
Ferienwohnung Lederer

15 Jahre Söll:

Frau Seitter Petra 
Untergebracht im Hotel Postwirt

20 Jahre Söll:

Herr Struis Gerrit 
Untergebracht im Hotel Postwirt

Mit großer Freude geben Tourismusverband und Vermieter bekannt, 
dass zahlreiche Stammgäste wieder ein rundes Urlaubsjubiläum 
feiern und anlässlich von Ehrungen im März 2025 die gebührenden 
Urkunden und Ehrungsgeschenke überreicht bekamen.

Gästeehrungen 
März 2025

Frau Laidlow Katherine 
Untergebracht im Hotel Postwirt 

30 Jahre Söll:

Frau Schurink Hanneke 
Untergebracht im Hotel Postwirt

Familie Laidlow Julie und Ken 
Untergebracht im Hotel Postwirt

Herr Slings Marinus 
Untergebracht im Schnapflhof

35 Jahre Söll:

Frau Elemans Danielle  
Untergebracht in Apartments w20

Herr Slings Hubertus 
Untergebracht im Schnapflhof

40 Jahre Söll:

Herr Struits Jacques 
Untergerbacht im Hotel Postwirt

Herr Bueters Willy  
und Frau Bueters-Lemmers 
Untergerbacht im Hotel Hexenalm

Herr Bueters Ronald 
Untergerbacht im Hotel Hexenalm

Herr Bueters Jeroen 
Untergerbacht in Apartments w20

Einige Vermieter überreichten 
ihren Stammgästen die verdi-
enten Urkunden und Ehrungs-
geschenke im eigenen Haus: 

5 Jahre:

Herr Turner Ian 
Untergebracht im Hotel 
Mödlinger

10 Jahre:

Herr Brigg Timothy 
Untergebracht im Hotel 
Mödlinger

Herr Busher Martin 
Untergebracht im Hotel  
Feldwebel

50 Jahre:

Herr Wolf Hans-Klaus 
Untergebracht bei Peter Treichl

Angaben ohne Gewähr.

TERMINE

März 2025März 2024

Nächtigungszahlen

Ellmau 57.713 49.646 -13,98%

Going 26.680 24.715 -7,37%

Scheffau 20.414 18.924 -7,30%

Söll 40.914 39.315 -3,91%

Gesamt 145.721 132.600 -9.0%

Angaben ohne Gewähr.

Anmerkung: 2024 war ein Schaltjahr, das heißt, der Februar 2024 
hatte 3,5% mehr Tage als der Februar 2025

Kinderbetreuung 
gesucht für das 
Z’sammkemma in Söll!

Die Tourismus Info Söll sucht 
motivierte und herzliche 
Unterstützung für die Kin-
derbetreuung beim Z’samm-
kemma – unserem beliebten 
Sommerabend in Söll!

Was wir uns vorstellen: 
Du bastelst gern, hast Freude 
am Kinderschminken, Tanzen 
oder kleinen Turneinheiten? 
Perfekt! Wir suchen jeman-
den, der/die immer mitt-
wochs von 18:00 bis 21:00 
Uhr, im Zeitraum 14. Mai 
bis 17. September, mit den 
Kindern vor Ort ein kreatives 
und fröhliches Programm 
gestaltet.

Wichtig: 
Es muss nicht jeder Mitt-
woch abgedeckt werden – 
ideal wäre vor allem während 
der Ferienzeit. Interesse oder 
Fragen? Dann melde dich 
gerne schriftlich bei uns un-
ter soell@wilderkaiser.info – 
wir freuen uns auf dich!

Hiermit wäre uns sehr geholfen!

Sonstiges

01.05.  
Tag der Arbeit; 

10.05. 
Firmung 

10.05. 
Bergbahnstart Hexenwasser 

15.05. 
90er Party Landjugend 

25.05. 
Erstkommunion

26.05.  
Bittgang Stampfangerkapelle; 
18:30 Uhr ab Kirche 

29.05.  
Christi Himmelfahrt 

30.05.  
Schulfrei (Schulautonomer 
Tag) 

17., 24. 05.  
Photoworkshop BASICS, 
Anmeldung bis 10.05. , 15:30 
- 17:30 h, VS Söll

22.05., 05.06., 12.06., 
Selbstverteidigungskurs 
für Frauen 19:00 - 20:30 h, 
Turnsaal VS Söll

05.05., 19.05., 02.06.,  
18:00-19:30 h,  
Bewegung im Freien, 
Treffpunkt Dorfbrunnen

31.05., 07.06., 14.06.,  
21.06., 28.06.,  
08:30 - 10:00 h,  
Yoga am Ahornsee

Immer Mittwochs 23.04., 
30.04., 07.05., 14,05., 21.05., 
15:00 - 16:30 Uhr 
Eltern- Kind-Turnen, mit 
Kinder 2-4 Jahre 
Volksschule Söll 

Immer Montag,  
18:30 Uhr (ab 07.04.) 
Lauftreff, Dorfplatz in Söll

Immer Montag (ausgenommen 
Feiertage & Schulferien) - 19 
Uhr 
Bodyweight-Training, Turnsaal 
Mittelschule Söll Scheffau
Immer Montag (ausgenommen 
Feiertage & Schulferien) - 19 
Uhr 
Rückengymnastik, 
Gymnastikraum Mittelschule 
Söll Scheffau
Immer Mittwoch 
(ausgenommen Feiertage & 
Schulferien) - 19 Uhr 
Power Workout, Turnsaal 
Mittelschule Söll Scheffau
Immer Mittwoch 
(ausgenommen Feiertage & 
Schulferien) - 19 Uhr 
Yoga, Turnsaal Kindergarten 
Söll

Immer Dienstag  10:00 - 12:00 
& 14:00 - 16:00 Uhr 
Seniorentreff, Computeria
Jeden 1. Donnerstag im 
Monat 14:00 - 16:00 
Kartennachmittag, Computeria

LRL Söllandl
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Ab sofort Ihr neuer Partner für Immobilien.
Mit eigenem Immobilienbüro, zuverlässig 
und mit bestem Service.

#zuhause
Immobilien, die begeistern.

SPK_25_001_02415_Anzeige_A4_hoch_PRINT_aw.pdf   1   04.04.25   13:27


